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Handbuch der Architektur .
III . Teil .

Die Hochbaukonftruktionen .

. . . architecture is nothing more or lefs than the art of orna¬
mental and ornamented conßrziction .

Fergusson , J . A hiflory of architecture in all countries .
London 1865. Band 1, S . 9.

. . . Dahingegen beruhet die Kenntnis deffen , was dazu gehöret ,
' um die Gebäude dauerhaft aufzuführen , auf Grundfätzen der Statik , ver¬

bunden mit vielen Erfahrungen . Nach felbigen mufs der Baumeifter die ver¬

langte Einrichtung der Gebäude zu entwerfen und die Dauerhaftigkeit damit
zu verbinden wißen . Nach diefen Grundfätzen wird beftimmt , was ohne
Gefahr möglich ift, oder was nicht erfüllt werden kann , ohne der Haupteigen -
fchaft des Gebäudes , nämlich der Dauerhaftigkeit zu nahe zu treten .

Gilly , D . Handbuch der Land -Bau -Kunft etc . Erfter Teil .
Berlin 1797. S . 1.

In den beiden vorhergehenden Teilen unferes » Handbuches der Architektur « wurden
in erfler Reihe die Stoffe, aus denen unfere Bauwerke hergeftellt werden , vorgeführt , alsdann
die ftatifchen Bedingungen und Grundfätze , denen das ganze Bauwerk fowie feine einzelnen
Teile unterworfen find , erläutert ; endlich haben die Kunftformen , welche der Bauftoff unter

Berückfichtigung feiner besonderen Eigenfchaften und feiner Stabilitätsbedingungen in den
einzelnen Bauteilen , fowie in den Profan - und Monumentalbauten während der bedeuten¬
deren , uns bekannten Kulturepochen erhalten hat , eine eingehende Behandlung erfahren .
Nunmehr gelangen wir dazu , die einzelnen Teile eines Bauwerkes an und für fich , fowie
auch in ihrer Zufammenfügung zum Bauwerke felbft vom konftruktiven Standpunkte aus zu
betrachten .

Damit ein Bauteil dem beabfichtigten Zwecke in thunlichft vollkommener Weife ent-

fpreche , mufs er eine beflimmte Geftalt und eine beftimmte Einrichtung erhalten . Damit
das ganze Bauwerk diejenigen Bedingungen erfülle , denen es fein Entliehen verdankt , damit
feine Benutzung in möglich !! weitgehender , einfacher und bequemer Weife gefchehen könne, -
müffen die einzelnen Bauteile in fachgemäfser und zweckmäfsiger Weife aneinander gefügt
werden . Den Hauptteil diefer Aufgaben hat die richtige Konftruktion zu erfüllen , und
das wefentlichfle Ziel des III . Teiles unferes » Handbuches « ifl hiermit gekennzeichnet .

Bereits in der allgemeinen Einleitung zum vorliegenden Werke 1) wurde die Stellung
und Bedeutung der Konflruktionslehre im Gefamtgebiete der Architektur charakterifiert ;
auch wurde an jener Stelle die Loslöfung des Ingenieurwefens vom Hochbauwefen erklärt
und gedeutet . Gerade auf dem Gebiete der Konftruktion find die Berührungspunkte zwifchen
Architekt und Ingenieur die innigften und zahlreichllen . Grofse Decken - , Dach- und Hallen -
konflruktionen werden bald vom Architekten , bald vom Ingenieur entworfen , und bei noch
manchen anderen Entwürfen und Ausführungen des Hochbauwefens wird die Mitwirkung
des Ingenieurs angeftrebt . Diefer Zufammenhang des gefamten baulichen Schaffens hat auch

urfprünglich im »Handbuch der Architektur « durch die Vereinigung dreier Architekten mit
einem Ingenieur als Herausgebern Ausdruck gefunden .

Bei der Gruppierung des in der Konflruktionslehre zu bewältigenden Stoffes mufsten
wir wefentlich neue , von den feither üblichen abweichende Bahnen einfchlagen . Wir
ftimmen allerdings mit anderen darin überein , » dafs der gefamte Stoff eine ftreng fyfte -
matifche Behandlung erfordere « ; allein wir vermögen in der veralteten Trennung der ver -

1) Siehe : Teil I, Band 1, erfte Hälfte , S . 10 u. 11.
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fchiedenen Konftruktionen nach dem Material (Stein , Holz und Eifen) eine folche fyfte -
matifche Behandlung nicht zu erblicken . Es will uns nicht als organifcher Aufbau der vor¬
liegenden grofsen Materie erfcheinen , wenn fo wichtige Bauteile , wie Wände , Decken ,Dächer , Fenfter , Thüren , Treppen etc . , welche doch immer einem beftimmten und gleichbleibenden Zwecke zu dienen haben , an zwei , drei und noch mehreren , voneinander ganz
getrennten Stellen eines Buches befprochen werden , und zwar nur deshalb , weil der Bauftoff
in dem einen Falle ein anderer ift , wie im zweiten — ganz abgefehen davon , dafs gewiffeThemata (wie z . B . die Fundamente etc .) fich nur ganz künftlich in ein folches Syftem ein¬
zwängen laffen — oder , weil dies ungeachtet alles Zwängens nicht ftatthaft ift , gewiffeKonftruktionen in einen befonderen Abfchnitt , der aufserhalb des Rahmens jenes Syftems
liegt , verfchoben werden müffen.

In gleicher Weife konnten wir uns auch nicht zu der gleichfalls hie und da beliebten
Gruppierung der Hochbaukonftruktionen nach den verfchiedenen Gewerken entfchliefsen .Selbft wenn wir keinen Wert darauf legen wollten , dafs in den verfchiedenen Ländern die
Trennung der einzelnen Baugewerke voneinander eine keineswegs gleiche ift , fo dünkt
uns auch diefes » Syftem « als ein wenig glückliches ; denn es führt ebenfo zu unorganifchen
Zerftückelungen eng verwandter Materien , wie das erftgedachte . Weil die » Treppe « in
dem einen Gebäude vom Zimmermann , in dem anderen vom Steinhauer und Maurer , in
einem dritten vom Schloffer oder gar von einer Mafchinenbauanftalt ausgeführt wird , wird
die Befprechung diefes Gebäudeteiles , der in feinem eigenften Wefen immer derfelbe ift ,
vollftändig zerriffen und an drei oder gar vier Stellen des Buches verteilt . —

Abweichend von dem feitherigen Verfahren , glaubten wir als den bei der Gruppierungdes Stoffes mafsgebenden Faktor » die Konftruktion als folche « erachten zu follen . Deshalb
beginnen wir mit der Betrachtung der einfachften Konftruktionen , welche bei den
verfchiedenartigen fteinernen , hölzernen und eifernen Gebäudeteilen vorzukommen pflegen ;wir fchaffen damit eine Grundlage für die verwickelteren Anlagen und vermeiden dadurch
Wiederholungen . Hierauf folgt , als gleichfalls allgemeiner Natur und bei keinem Bauwerk
fehlend , die Befchreibung der Fundamente , der fich alsdann die Befprechung jener Kon¬
ftruktionen anfchliefst , welche die durch Errichtung des Gebäudes zu fchaffenden Räume
nach der Seite , nach oben , bezw . unten begrenzen oder umfchliefsen . Indes find
die fo gefchaffenen Räume nur in den allerfeltenften Fällen benutzbar ; damit diefelben dem
beabfichtigten Zwecke dienen können , müffen den raumbegrenzenden Konftruktionen oder
dem fog . Rohbau Anlagen und Einrichtungen hinzugefügt werden , die man in der Regel Xals inneren Ausbau bezeichnet . Aeufserft mannigfaltig find die demfelben angehörigenKonftruktionen , je nach der Beftimmung des Gebäudes , je nach den Anfprüchen an Bequem¬lichkeit , Salubrität und Zierlichkeit .

Mit diefer Abteilung fchliefst die Reihe jener Konftruktionen , die faft bei jedemGebäude Vorkommen, und es erübrigt noch die Betrachtung jener Anlagen , die nur gewiffen
Bauwerken eigentümlich find, die bald zur Raumumfchliefsung dienen , bald einen Teil des
inneren Ausbaues bilden . So ergab fich die Scheidung der Lehre von den »Hochbau -
k o n ft r u k t i o n e n « in die fünf Abteilungen :

Konftruktionselemente .
Fundamente .

Raumbegrenzende . Konftruktionen .
Konftruktionen des inneren Ausbaues .

Verfchiedene bauliche Anlagen .
Die Bauformenlehre erfcheint als eine fo umfaffende und dabei fo wichtige Lehre, ''

dafs fie , wie auch von anderen angenommen wird , nicht nebenbei behandelt werden darf.
Deshalb ift die Lehre von den Bauformen von der Lehre von den Baukonftruktionen >
getrennt , erftere indes vorausgefchickt worden . Deffenungeachtet erfchien es unthunlich , /
die formale Geftaltung der einzelnen Bauteile und Bauglieder aus der Baukonftruktionslehre /
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ganz fortzulaffen . Ueben doch Baufloff und Konftruktion einen fo wefentlichen Einflufs auf
die Art und Behandlung der Kunftform eines Bauobjektes und feiner einzelnen Glieder aus ;
haben fich doch gerade aus jenen beiden Elementen fo charakteriftifche Formenbehand¬
lungen entwickelt , dafs es geradezu als eine Lücke empfunden werden müfste , wenn an
den betreffenden Stellen diefes »Handbuches « der ftruktiven Geftaltung nicht auch einige
kennzeichnende Worte über formale Ausbildung beigefügt würden .

Den gedachten fünf Abteilungen der Lehre von den Hochbaukonilruktionen , welche
6 Bände Umfallen wird , follte fich urfprünglich noch ein Anhang anfchliefsen , worin die
Bauführung behandelt werden follte . In einem das Gefamtgebiet der Architektur um-
faffenden Werke darf diefer Gegenftand nicht fehlen . Im Laufe der Herausgabe des vor¬
liegenden Werkes ftellte es fich indes als zweckmäfsig heraus , diefen Gegenftand dem
I . Teile ( Allgemeine Hochbaukunde ) einzureihen , und zwar als IV . Abteilung ( Band 5)
desfelben . Wir haben diefem Bande auch die Betrachtung der bei der Ausführung von
Hochbauten erforderlichen mafchinellen Einrichtungen einverleibt , und wir möchten an
diefer Stelle ein für allemal bezüglich folther mechanifcher Anlagen auf den eben bezeich-
neten Band verwiefen haben .
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